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Spezial

Tipps und Trends

Obeinennunderunangeneh-
me Geruch darauf bringt

oder sogar gesundheitliche Be-
schwerden: Wer schädliche
Stoffe in der eigenen Wohnung
vermutet, etwa in Bodenbelä-
gen,Klebern, Lacken,Holzwerk-
stoffen und Co., will in der Regel
Klarheit haben.

Doch nicht immer muss man
direkt eine teure Schadstoffmes-
sung in der Wohnung vorneh-
men lassen.Daraufweist dieVer-
braucherzentrale NRW auf ihrer
Webseite hin.

Welche Schritte Sie zunächst
gehen können:

1. Mögliches Schadstoff-
problem eingrenzen

Hilfreich kann es laut den Ver-
braucherschützern sein, sich zu-
nächst zu fragen, seit wann man
eigentlichdenVerdachthat,dass
Schadstoffe in der Wohnung
sind.

Gab es etwa zur gleichen Zeit
Veränderungen wie einen Umzug
oder Renovierungsarbeiten? Ha-
ben Sie neue Möbel, Teppiche
oder Putzmittel angeschafft?
Oder hatten Sie einen Wasser-
schaden?

Die Antworten darauf können
Hinweise geben, wo etwa die
Ursache für einen unangeneh-
men Geruch liegen könnte.

finden Sie auf der Webseite des
Umweltbundesamtes.

3. Alte Farbdosen und Co.
in den Blick nehmen

Werfen Sie einen Blick in Ihren
Keller, die Garage oder andere
Lagerräume, in denen Sie für ge-
wöhnlich alteDosen, Farben und
Co. aufbewahren. Manchmal
gibt einhalbleererEimerdortAuf-
schluss über imHaus verwende-
te Produkte - und mögliche da-
mit verbundene Schadstoffe.
Schließlich erinnert man sich
nicht zwangsläufig an jedes
Holzschutzmittel oder jedenPar-
kettkleber, den man vor Jahren
mal benutzt hat.

4. Verdächtige
Materialien meiden

Sie haben bestimmte Möbelstü-
cke oder Reinigungsmittel in Ver-
dacht? Dann kann es sinnvoll
sein, diese, wenn möglich, vorü-
bergehend aus der Wohnung zu
entfernen. Verschwinden der
Geruch oder die Beschwerden
nun, dürften Sie die Ursache ge-
funden haben – und können sie
loswerden. Wer größere Möbel-
stücke nicht einfach wegräumen
kann oder etwa fest verlegte Bo-
denbeläge als Übeltäter vermu-
tet, sollte den betroffenen Raum

eine Weile meiden. Schlafen Sie
dafür beispielsweise eineWoche
in einem anderen Zimmer. Wer-
den Ihre Beschwerden dann
besser, haben Sie den Verbrau-
cherschützern zufolge einen ers-
ten Hinweis auf die Ursache.
Übrigens: In Apotheken und im
Internet werden Tests angebo-
ten,mit denenSie selbst einzelne
Schadstoffe in der Luft nachwei-
senkönnen.DazumüssenSie je-
doch wissen, nach welchen
Schadstoffen Sie eigentlich su-
chen wollen. Und: Oft bleibt der
Verbraucherzentrale NRW zufol-
ge unklar, aus welchem Material
die gemessene Substanz stam-
men könnte.

Sie kommen allein nicht wei-
ter? Dann kann eine Schadstoff-
analysedurcheinprofessionelles
Messinstitut infrage kommen,
das anhand des Baujahres, der
verwendetenMaterialien undder
Bauweise des Hauses oft auch
Rückschlüsse auf den Ursprung
von Schadstoffen ziehen kann.

Laut den Verbraucherschüt-
zern muss man allerdings mit
drei- bis vierstelligen Analyse-
kosten rechnen.
Übrigens:Richtwerte für Schad-
stoffe inder Innenraumluft, dieder
Ausschuss für Innenraumricht-
werte (AIR) festgelegt hat, können
Sieauf derWebseitedesUmwelt-
bundesamtes abrufen. (dpa)

2. Medizinischer Rat gefragt

Falls Sie gesundheitliche Be-
schwerden haben, sollten Sie
sich außerdem fragen,wann und
wo diese auftreten. Geht es Ih-
nen besser, wenn Sie nicht in der
Wohnung sind, sondern auf der
Arbeit oder imUrlaub?Wer unter
Kopfschmerzen, Augen- und
Schleimhautreizungen oder
Konzentrationsstörungen leidet,
sollte außerdem seine Ärztin
oder seinen Arzt aufsuchen.

Zwar sind die genannten Be-
schwerden typische Krankheits-
anzeichen für Schadstoffe in der
Raumluft, es kommen den Ver-
braucherschützern zufolge dafür
aber auch viele andereUrsachen
infrage. Diese können dann ab-
geklärt werden.

Für Ihre Gesundheitsbe-
schwerden kann keine Ursache
gefundenwerden?Dannkönnen
Sie sich auch an eine umweltme-
dizinische Beratungsstelle wen-
den. Eine entsprechende Liste

Sie haben gesundheitliche Beschwerden und vermuten schädliche Stoffe in der
eigenen Wohnung? Dann muss der erste Schritt nicht gleich eine teure Schad-
stoffmessung sein. foto: ChRistin Klose

Das sind aktuelle
Trends bei Haustüren

Spiel mit dem einfallendenTageslicht und digitale Elemente spielen eine Rolle beim Design

Haustüren sollen vor allem
Einbrecher,Kälte undan-
dere ungebetene Gäste

draußen halten. Doch auch ihre
Optik spielt eine Rolle – und
unterliegt gewissen Design-
trends. Der Verband Fenster +
Fassade (VFF) sieht als solche
derzeit etwaanthrazitfarbeneEx-
emplare und Türen in tiefgrauen
Farben – in Lackoptik oder aber
mit matter Textur.

Sie harmonieren dem Ver-
band zufolgemit einerminimalis-
tischen Fassadenarchitektur.
Und die matten Exemplare ha-
ben einenVorteil: Sie sindpflege-
leicht. „Auf matten, dunklen
Oberflächen sind Verschmut-
zungen oder kleine Kratzer weni-
ger sichtbar“ so VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. „Sie benöti-
gen daher weniger häufig eine
Reinigung.“

Lisenen sind angesagt

Beim Material dominierten der-
zeit noch Aluminium und hoch-
feste Kunststoffe den Markt.
Hoch im Kurs stünden laut VFF
aber auch Türoberflächen im so-
genannten „Manufaktur-Stil“. Er-
reicht werden könne der durch
moderne Verbundwerkstoffe wie
Art-Beton, ein Material das aus-
sieht wie Beton, aber ein Kunst-
harz ist. Oder durch Keramik-
oberflächen mit einer unregel-
mäßigen Struktur oder minerali-
schen Einschlüssen. Demnach
ebenfalls angesagt: Türen mit Li-

senen. Die schmalen, oft leicht
hervortretenden Zierleisten eig-
nen sich laut VFF besonders, um
großflächige, matte Türen op-
tisch aufzulockern. Einen ähnli-
chen Effekt erzielen demnach in
die Türoberfläche gefräste Zier-
nuten, also längliche Vertiefun-
gen, die ohne zusätzlichesMate-
rial auskommen.

Lichtausschnitte in
geometrischen Formen

Ein weiteres Gestaltungsele-
ment, dasderVFF imTrendsieht:
Glas. Oder anders gesagt: das
SpielmitdemeinfallendenTages-
licht. Dafür werden Lichtaus-
schnitte in allen geometrischen
Formen in das Material der Tür-
füllung integriert.

Und auch digitale Elemente
spiele heute eine Rolle beim
Haustürdesign. Schließsysteme,
die sichper ID-Karte oderSmart-
phone steuern lassen etwa, digi-
tale Türspione mit Kameraüber-
wachung oder Fingerscan-Sys-
teme. Sie sind dem VFF zufolge
oftmals im Griff integriert oder in
einer Griffschale in der Türfüllung
versenkt.

Weil das klassische Schlüs-
selloch und der Türspion im obe-
ren Drittel der Türfüllung damit
wegfallen, bleiben auf der Tür
mehr Freiflächen.

Dadurch kommt die Gliede-
rung in einfache geometrische
Formen dem Verband zufolge
besonders zur Geltung. (dpa)

Was tun, wenn man
Schadstoffe in der Wohnung vermutet?

Moderne Formensprache: Minimalistische Türen sind pflegeleicht und angesagt. Details wie Lisenen, Ziernuten und
Glas-Lichtelemente lockern die Optik auf. foto: RodenbeRg
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